
Mottoschal  wird  in  der
Corona-Session  zum
Erkennungszeichen  der
kölschen Jecken

Deiters-Inhaber  Herbert  Geiss  (links)  und  Festkomitee-
Präsident  Christoph  Kuckelkorn  bei  der  Vorstellung  des
Mottoschals

In  einer  Karnevalsession,  die  in  jeder  Hinsicht
außergewöhnlich werden dürfte, wird der Mottoschal noch mehr
als  in  den  Vorjahren  zum  Erkennungszeichen  der  Kölschen
Jecken.  Wer  das  Sessionsmotto  „Nur  zesamme  sin  mer
Fastelovend” im Herzen tragen will, kann dies ab sofort durch
den Mottoschal auch im Alltag zeigen. Trotz weniger Optionen,
sich tatsächlich zu kostümieren, wird der Schal zum absoluten
Muß für alle Freunde des Kölner Karnevals, zum Zeichen für den
Zusammenhalt einer ganzen, jecken Stadt.

Dieser Zusammenhalt ist während der Corona-Pandemie auch im
Karneval  gefragt,  denn  viele  Beteiligte  leiden  unter  den
abgesagten Veranstaltungen der kommenden Session. Die Verbote
treffen auch den Kinder- und Jugendkarneval. Der Erlös des
Mottoschals fließt zu hundert Prozent in die Förderung des
Kulturgutes Karneval. Dazu gehört auch, beispielsweise Kinder-
und Jugendtanzgruppen ohne Einnahmen in der kommenden Session
bei  der  Finanzierung  ihrer  Kostüme,  Trainer  und
Trainingshallen  zu  unterstützen.
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„Nachwuchsförderung ist uns im Karneval sehr wichtig, sowohl
bei  den  Aktiven  als  auch  bei  den  jungen  Jecken“,  betont
Christoph  Kuckelkorn,  Präsident  des  Festkomitees  Kölner
Karneval. „Wir sind daher sehr froh, in dieser Session – in
der wir auf viele Veranstaltungen und Feiern verzichten müssen
– ein finanzielles Gerüst zu bekommen, um Alternativen für die
Kids und Unterstützung für den Kinder- und Jugendkarneval zu
erhalten.“

Christoph  Kuckelkorn  stellte  den  neuen  Mottoschal  heute
gemeinsam  mit  Deiters-Inhaber  Herbert  Geiss  im  Frechener
Hauptsitz des Kostümherstellers vor. „Deiters fühlt sich eng
mit  dem  Kölner  Karneval  verbunden  und  sieht  es  daher  als
Selbstverständlichkeit, auch in schweren Zeiten beieinander zu
stehen und sich zu unterstützen. Wir freuen uns, über den
Verkauf  des  Mottoschals  den  karnevalistischen  Nachwuchs  zu
fördern, damit der Fastelovend in dieser Stadt auch in Zukunft
so bunt und vielfältig bleibt wie er heute ist“, so Herbert
Geiss. „Der Karneval ist ja auch nicht abgesagt, sondern es
finden nur weniger Veranstaltungen statt. Mit dem riesigen Dom
auf dem Schal kann jeder Kölner unser Wahrzeichen an jedem Tag
dieser sehr besonderen Session ganz nah am Herzen tragen.”

Analog zum Logo der kommenden Session spiegelt der Schal die
vielen kleinen Puzzleteile wider, aus denen sich der bunte
kölsche  Fastelovend  zusammensetzt.  Der  Dom  steht  im
Mittelpunkt, er verbindet die beiden Seiten des Schals. Eine
kleine eingearbeitete Tasche bietet Platz für das Handy oder
den obligatorischen Mund-Nasen-Schutz. Seine Länge liegt bei
exakt  1,5  Metern  –  und  erinnert  die  Jecken  so  an  den
Mindestabstand,  der  selbstverständlich  auch  im  Karneval
eingehalten werden sollte.

Der Schal wird nur in limitierter Auflage verkauft und hat
sich längst zum äußerst beliebten Sammlerstück entwickelt. Ein
großer Gewinn für viele Karnevalsprojekte, die durch den Erlös
des Schals finanzielle Unterstützung erhalten. Dazu gehören
unter anderem die dem Festkomitee angeschlossenen Kinder- und



Jugendtanzgruppen  über  den  Juniorenförderkreis,  sowie  seit
Jahren die städtischen Streetworker, die im Straßenkarneval
arbeiten. Sie sorgen für die Sicherheit der feiernden Kinder
und  Jugendlichen.  Ebenso  profitieren  Projekte  entlang  des
Rosenmontagszuges vom Erlös, so zum Beispiel die kostenlosen
Tribünen  für  Menschen  mit  Behinderung  oder  die
Inklusionsinitiative  „Mittendrin  statt  nur  daneben“,  die
Menschen  mit  Behinderung  die  aktive  Teilnahme  am  Zug
ermöglicht.

Den Schal gibt es wie immer für kleine und große Jecken. Er
kostet wie im Vorjahr € 15,00 für Erwachsene und € 11,00 für
die  Pänz.  Daneben  gibt  es  auch  in  dieser  Session  wieder
weitere  lizenzierte  Motto-Artikel  wie  ein  aufwendig
gestaltetes Mottokostüm 2021, Aufnäher, Tattoos und Blinky-
Anstecker.  Alle  Artikel  sind  ab  sofort  in  allen  Deiters-
Filialen oder online unter www.deiters.de verfügbar.
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